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Beschluss der ADK vom 13. Juni 2024 

 
108. Änderung der Dienstvertragsordnung  

 
Vom 13. Juni 2024 

 

Aufgrund des § 14 Absatz 2 des Kirchengesetzes über das Verfahren zur Regelung 

der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im kirchlichen Dienst (Ar-
beitsrechtsregelungsgesetz – ARRG-Kirche) vom 12. Dezember 2017 (Kirchl. Amtsbl. 

Hannover S. 156) hat die Arbeits- und Dienstrechtliche Kommission die Dienstver-

tragsordnung vom 16. Mai 1983 in der Fassung der Bekanntmachung der 61. Ände-
rung vom 10. Juni 2008 (Kirchl. Amtsbl. Hannover S. 70), zuletzt geändert durch die 

107. Änderung der Dienstvertragsordnung vom 20. September 2023 (Kirchl. Amtsbl. 

Hannover S. 100), wie folgt geändert: 
 

Artikel 1 

Änderung der Dienstvertragsordnung 
 

 
Die Anlage 2 (zu §§ 15, 15 a) der Entgeltordnung zur Dienstvertragsordnung, Ab-

schnitt B, erhält folgende Fassung: 

 
„B. Sekretärinnen im Landeskirchenamt in der Evangelisch-lutherischen 

Landeskirche in Braunschweig 

 

 
Entgeltgruppe 8 

1. Sekretärinnen der Abteilungsleiter und Abteilungsleiterinnen im Landes-
kirchenamt Wolfenbüttel 

Entgeltgruppe 9a 

2. Sekretärinnen des Landesbischofs oder der Landesbischöfin“.  

 
 

Artikel 2 
Überleitungsregelungen 

 
 

(1)  
1Für die Mitarbeiterinnen der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers, 

der Evangelisch-lutherischen Landeskirche in Braunschweig, der Ev.-Luth. Kirche in 
Oldenburg und der Konföderation evangelischer Kirche in Niedersachsen, deren Tä-

tigkeitsmerkmale bisher in dem Abschnitt B geregelt waren, finden die folgenden 

Überleitungsregelungen Anwendung. 2Bestehen die Dienstverhältnisse der genann-
ten Mitarbeiterinnen über den 31. Dezember 2024 hinaus fort, gilt ab dem 1. Januar 

2025 für Eingruppierungen die Anlage A zum TV-L Teil I (Allgemeine Tätigkeitsmerk-

male für den Verwaltungsdienst). 3Diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind zum 
1. Januar 2025 nach den nachfolgenden Regelungen in die Anlage A zum TV-L Teil I 

übergeleitet. 
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(2) 1Die Mitarbeiterinnen sind unter Beibehaltung der bisherigen Entgeltgruppe für 
die Dauer der unverändert auszuübenden Tätigkeit zum 1. Januar 2025 in die Anlage 

A zum TV-L Teil I übergeleitet. 2Eine Überprüfung und Neufeststellung der Eingrup-
pierungen findet aufgrund der Überleitung in die Anlage A zum TV-L Teil I nicht statt. 
3Eine bisher gewährte Funktionszulage wird für die Dauer der unverändert auszu-
übenden Tätigkeit unverändert weitergezahlt.  
 

(3) 1Ergibt sich nach der Anlage A zum TV-L Teil I eine höhere Entgeltgruppe, sind 

die Mitarbeiterinnen auf Antrag in die Entgeltgruppe eingruppiert, die sich nach § 12 
TV-L ergibt. 2Die Stufenzuordnung in der höheren Entgeltgruppe richtet sich nach 

den Regelungen für Höhergruppierungen (§ 17 Absatz 4 TV-L). 3 Eine Besitzstands-
zulage nach § 11 ARR-Ü-Konf bleibt unberührt. 
 

(4)  Fallen am 1. Januar 2025 ein Stufenaufstieg und die Höhergruppierung nach Ab-
satz 1 zusammen, erfolgt erst der Stufenaufstieg und anschließend die Höhergrup-

pierung. 
 

(5) 1Der Antrag nach Absatz 3 Satz 1 kann nur bis zum 31. Dezember 2025 gestellt 
werden (Ausschlussfrist) und wirkt auf den 1. Januar 2025 zurück. 2Nach dem In-

krafttreten dieser Änderung der Dienstvertragsordnung eingetretene Änderungen der 
Stufenzuordnung in der bisherigen Entgeltgruppe bleiben bei der Stufenzuordnung 

nach Absatz 3 Sätze 2 und 3 unberücksichtigt. 3Ruht das Dienstverhältnis am 1. Ja-
nuar 2025, beginnt die Frist von einem Jahr mit der Wiederaufnahme der Tätigkeit; 

der Antrag wirkt auf den 1. Januar 2025 zurück. 
 

 

  
Artikel 3 

Inkrafttreten 
 

Diese Änderung der Dienstvertragsordnung tritt am 1. Januar 2025 in Kraft.  

 
 

................................, den ……….............. 
 

Die Arbeits- und Dienstrechtliche Kommission 

Vorsitzender 

 


